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Das jährliche Rechnungsaufkommen 

in der Schweiz 

Unternehmen 

senden jährlich 

600 Mio 

Rechnungen 

 

  

Rechnungssteller Rechnungsempfänger 

Gross- und Mittel- 

unternehmen 

(>10 Mitarbeiter) 

237 Mio 

Privathaushalte 

empfangen 300 Mio Re. 
300 Mio 

63 Mio 

Kleinunternehmen 

(1-9 Mitarbeiter) 

verhalten sich ähnlich 

wie Privathaushalte 

Quelle der Zahlen: PostFinance 
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E-Invoicing 

Gesetzliche Rahmenbedingungen 

OR Art. 957 – 963 
Kaufmännische Buchführung 

Führung bzw. Erfassung und 

Aufbewahrung von Geschäfts-

büchern, Buchungsbelegen  

und Geschäftskorrespondenz 

MWSTV Art. 125 

Übermittlung und 

Aufbewahrung von papierlosen 

Daten und Informationen  

 

ElDI-V 
Beweiskraft und Kontrolle  von 

elektronisch übermittelten 

steuerrelevanten Belegen 

GeBüV 
Ordnungsgemässe  

Buchführung und 

Datenverarbeitung 

Handelsrecht 

MWSTG  
Buchführung  

Feststellung der Steuerpflicht 

Erlass von näheren 

Bestimmungen 

 

Steuerrecht 
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E-Invoicing 

Handelsrechtliche Rahmenbedingungen 

 Geschäftsbücherverordnung GeBüV regelt u.a. folgende Punkte 

 Geschäftsbücher können elektronisch geführt und aufbewahrt 

werden 

 Belege und Korrespondenz können elektronisch erfasst und 

aufbewahrt werden  

 Keine Änderungen, ohne dass sie nicht festgestellt werden 

können (Integrität) 

 Dokumentation der Organisation, Zuständigkeiten, Verfahren 

und Infrastruktur 

 Sichere Aufbewahrung 

 Dokumente müssen Prüfern innert nützlicher Frist verfügbar 

gemacht werden 
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E-Invoicing 

Steuerrechtliche Rahmenbedingungen 

 Das Steuerrecht (ElDI-V) verlangt, dass steuerrelevante 

elektronische Daten und Informationen (somit auch E-Rechnungen) 

mit einer fortgeschrittenen elektronischen Signatur versehen sind, 

die auf einem Zertifikat eines anerkannten Anbieters basiert.   

 Die elektronische Signatur ermöglicht den Nachweis 

 des Ursprungs des Belegs 

 die Unverändertheit des Inhalts 

 Die Rechnungsstellung kann an Dritte delegiert werden. 

 Vor der automatisierten Verarbeitung eines elektronischen Belegs 

muss die Signatur geprüft werden.  

 Die E-Rechnung muss in elektronischer Form aufbewahrt werden. 
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Elektronischer Rechnungsaustausch 

Begriffe 

 Elektronische Rechnung / E-Invoice 
 Gesetzeskonforme elektronische Rechnungsdatei  

 Daten werden idealerweise in strukturierter Form bereitgestellt und sind 

für den Empfänger in seinem System verarbeitbar 

 Ursprung der Daten bzw. des Dokuments ist nachweisbar  

 Elektronische Signatur 

 Unverändertheit der Daten bzw. des Dokuments ist nachweisbar  

 Elektronische Signatur  

 E-Invoicing  
 Austausch von elektronischen Rechnungen zwischen Unternehmen und 

Organisationen 

 E-Billing / EBPP Electronic Bill Presentment & Payment 
Rechnungsstellung an Privatkunden (mit Unterstützung der 

Zahlungsabwicklung)  
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EBPP / E-Billing an Private 

Nutzung der E-Banking-Plattformen 

 Potenzial 

Etwa 2,5 Mio. E-Banking/E-Finance-

AnwenderInnen 

davon über 700’000 Angemeldete für  

E-Rechnung (PostFinance/SIX Paynet) 

 Treiber: Rechnungssteller mit hohem 

Aufkommen 

Telekomanbieter, Versicherungen und 

Krankenkassen, Energie-/Wasser-

versorger, Kredit-/Kundenkartenanbieter, 

Medienhäuser, E-Shops,  

öffentliche Verwaltung 

Aktuell 530 Rechnungssteller davon 210 

solche der öffentlichen Verwaltung  

 Nutzen 

Reduktion Handling/Material-/Portokosten 

 Interaktive Kundenkommunikation 

 Promotionsplattform 
 www.e-rechnung.ch  

 

http://www.e-rechnung.ch/
http://www.e-rechnung.ch/
http://www.e-rechnung.ch/
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EBPP / E-Billing an Private 

Nutzung der E-Banking-Plattformen 

 Lösung 

 Rechnungsdatei als PDF bereitstellen 

direkt via E-Banking-Plattform 

per E-Mail 

auf Kundenportal des Rechnungsstellers 

 Zahlungsinformationen direkt elektronisch in E-Banking-

Plattform via PostFinance oder SIX Paynet bereitgestellt 

 Bezahlung mit wenigen Clicks 

 

 Zu beachten! 

MWST-Konformität von 

B2B-Rechnungen 



Prof. Christian Tanner © 2013 | FHNW | Kompetenzschwerpunkt E-Business | 11 

EBPP / E-Billing an Private 

Bewerbung von Nutzern 
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Das B2B Rechnungsaufkommen 

in der Schweiz 

Grossunternehmen 

(>250 Mitarbeiter) 

senden 90 Mio Re. 

Grossunternehmen 

(>250 Mitarbeiter) 

empfangen 132 Mio Re. 

Mittelunternehmen 

(10-250 Mitarbeiter) 

senden 128 Mio Re. 

Mittelunternehmen 

(10-250 Mitarbeiter) 

 empfangen 105 Mio Re. 

Kleinunternehmen 

(1-9 Mitarbeiter) 

senden 82 Mio Re. 

Kleinunternehmen 

(1-9 Mitarbeiter) 

 empfangen 63 Mio Re. 

70 Mio 

60 Mio 

40 Mio 

Quelle der Zahlen: PostFinance 

E-Rechnungen B2B: 

 Zwischen Unternehmen 

werden 300 Mio 

Rechnungen ausge-

tauscht 

 Von den 300 Mio 

Rechnungen gehen 

44% (132 Mio) an die 

ca. 1’000 Grossunter-

nehmen 

 Die von Grossunter-

nehmen empfangenen 

Rechnungen stammen 

zu 98% von Gross- und 

Mittelunter-nehmen 

Grossunternehmen 

(>250 Mitarbeiter) 

empfangen 132 Mio Re. 

Rechnungssteller Rechnungsempfänger 
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Die Papierrechnung – Vernichtung  

elektronisch verfügbarer Informationen 

Quelle: Pentag AG, 2006 

Elektronische Aufbereitung &  

Übermittlung der Rechnungsdaten 

Elektronisch  
verfügbare  
Information 

100% 

Rechnungssteller Empfänger 

Informations- 
Vernichtung 

Informations- 
Aufbau 

Ausdruck 

Papiertransport 

Scannen & OCR 

Manuelles Korrigieren 

Zeit (t) 
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Gesamtprozess  

Vom Vertrag bis zum Zahlungseingang 

Lieferant / 

Rechnungssteller 

Kunde / 

Rechnungsempfänger 

Auftragsabwicklung 

Leistungs- 
erbringung 

Rechnungsstellung 

Vertrag oder 

Offerte / Produktdaten Verkauf 
Beschaffung 

Einkauf 

Wareneingang /  
Leistungskontrolle 

Rechnungs- 
verarbeitung 

Dokumentenarchiv 

Auftrag / Bestellung 

Rechnung / Rechnungsdaten 

Finanzen 

Dokumentenarchiv 

Kreditoren- 
buchhaltung 

Finanzen 

Debitoren- 
buchhaltung 

Zahlung / Zahlungsdaten 

Ware / Leistung 

Bank 1 

Bank 2 

P
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Gesamtprozess 

Ausschnitt zur Rechnungsabwicklung 

Rechnungssteller  Rechnungsempfänger 

Rechnungsstellung 

Manuelle 

Rechnungsverarbeitung 

Dokumente (auto- 
matisch) archivieren 

Bank 2 

Bank 1 

Zahlung (automatisch) 
zuordnen und verbuchen 

Papierrechnung 
Rechnung empfangen 

Rechnung zuordnen 

Rechnung archivieren 

Rechnung kontrollieren 

Rechnung kontieren 

Rechnung freigeben 

Rechnung bezahlen 

E-Invoicing 

Service 

Provider 

Rechnungsdaten  
aufbereiten und 

übermitteln 

Papierrechnung  

erzeugen, abpacken,  

frankieren, versenden 

Rechnungsdaten 

zusammenstellen 

Rechnung verbuchen 

Zahlungseingang (auto- 
matisch) überwachen 

Zahlungs- 

auftrag 

Gutschrifts- 

anzeige 

E-Rechnung 

Elektronische 

Rechnungsverarbeitung 

Zahlung  

automatisch auslösen 

Rechnung 

automatisch archivieren 

Rechnungseingang 

automatisch bearbeiten 

Rechnungen mit 
Bestellbezug auto- 

matisch kontrollieren 
und verbuchen 

Rechnungen ohne 

Bestellbezug im 

Workflowprozess 

bearbeiten 
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Elektronische Rechnungsabwicklung 

Beteiligte Parteien und Prozesse 

Rechnungssteller Rechnungsempfänger 

Elektronische 

Rechnungsverarbeitung 

Elektronische Rechnung 

Rechnung empfangen 

MWST-Konformität prüfen* 

 ggf. Format konvertieren* 

Rechnung zuordnen 

Rechnung bezahlen 

Service Provider 

Rechnung prüfen 

Rechnung freigeben 

Elektronische 

Rechnungsstellung 

Rechnungsdaten aufbereiten* 

Rechnung in gewünschtes*  
Kundenformat konvertieren 

 Rechnung archivieren* 

Elektr. Signatur erstellen* 

Rechnung übermitteln* 

Zahlung  verbuchen  Rechnung verbuchen 

Zahlungseingang überwachen 

Rechnung verbuchen 

Bank 2 

Bank 1 
Zahlungs- 

auftrag 

Gutschrifts- 

anzeige 

 Elektr. Signatur prüfen*  

 Rechnung archivieren* 
*Die gekennzeichneten Arbeitsschritte 

werden häufig an Service Provider delegiert 

 Elektr. Signatur prüfen*  
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B 

Service Provider im E-Invoicing 

Formatumwandlung und Signaturerstellung 

Rechnungssteller Rechnungsempfänger Service Provider 

A 

C 

U 

V 

W 

Biller Direct-Modell 

D 

E 

F 

X 

Y 

Z 

E-Invoicing 

Service Provider 

EISP 

  

Netzwerk-Modell 

= Formatumwandlung = Signaturerstellung 

Schweizer Service Provider: Abanet, B2Bnet, PENTAG, PostFinance, SIX Paynet, Swisscom IT Services, STEPcom, io-market … 

Ausländische Anbieter in der Schweiz: Basware, Crossgate, OB10  
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Service Provider  

Ihre Rollen im E-Invoicing 

Rechnungssteller Rechnungsempfänger Service Provider 

A 

C 

D 

E 

F 

U 

V 

W 

X 

Y 

Z 

Biller Service    

Provider (BSP) B 
E-Invoicing 

Service Provider 

 EISP 1 

E-Invoicing 

Service Provider 

 EISP 2 

Interoperabilität 

Customer Service    

Provider (CSP)   

= Formatumwandlung = Signaturerstellung 

Schweizer Service Provider: Abanet, B2Bnet, PENTAG, PostFinance, SIX Paynet, Swisscom IT Services, STEPcom, io-market … 

Ausländische Anbieter in der Schweiz: Basware, Crossgate, OB10  
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E-Invoicing 

Potenziale für beteiligte Parteien 

Rechnungssteller 

 Reduktion Material-/Porto-

kosten 

 Prozesskosteneinsparungen 

 Verpacken / Versand 

 Archivierung / Suche  

 Abklärungen/Mahnungen 

 ggf. in vorgelagerten Prozessen 

 Kundenbindung 

 ggf. Differenzierung im 

Wettbewerb 

 Früherer Zahlungseingang 

Rechnungsempfänger 

 Prozesskosteneinsparungen 

 Zuordnung 

 Kontrolle 

 Verbuchung 

 Archivierung / Suche 

 bessere Skontonutzung 

 durch kürzere Durchlaufzeit 

 Weniger Archivraum 

 Bessere Prozessqualität 

 durch bessere Steuerung, 

Standardisierung, Transparenz  
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E-Invoicing 

Kosten 

 Initialkosten 
 Projektkosten (intern/externes Personal, Softwareanpassungen) 

 Dokumentation Verfahren, Schulung 

 Aufschaltgebühren Provider (wenige hundert CHF) 

 ggf. Investitionen in Software/Hardware/elektronisches Archiv 

 

 Laufende Kosten 
 Providergebühren für Übermittlung/PDF/Signierung/Archivierung 

 Kommunikation intern und extern 

 Anbindung zusätzliche Geschäftspartner 

 Unterhalt und Anpassungen 

 Manuelle Datenerfassung via Webportal 
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E-Rechnungen im PDF-Format 

Einsparpotenziale in der Abwicklung 

Verfahren zur effizienteren 

Rechnungsabwicklung 

Nutzen in verschiedenen Prozessschritten im Vergleich  

zur traditionellen Abwicklung der Papierrechnung 

Übermittlung Zuordnung / Verarbeitung Archivierung 

1 
Signierte E-Rechnung in  

strukturiertem Format  

2 
Signierte E-Rechnung in Bildformat, 

ergänzt um strukturierte Daten  

3 
Signierte E-Rechnung in Bildformat, be-

arbeitet mit Datenextraktion u. Workflow 

4 Signierte E-Rechnung in Bildformat 

5 
Papierrechnung, ergänzt um unsignierte 

Datei mit strukturierten Daten 

6 
Papierrechnung, Scanning inkl. 

Datenextraktion und Workflow 

7 
Papierrechnung, Scanning für 

Aufbewahrung  

= kein Zusatznutzen = beschränkter Zusatznutzen = voller Nutzen 

<?xml?> 

<?xml?> 

<?xml?> 
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Einsparpotenziale in der Abwicklung 

Signierte PDF- vs. strukturierte E-Rechnung 

Rechnungssteller Rechnungsempfänger 

Elektronische 

Rechnungsverarbeitung 

Elektronische Rechnung 

Rechnung empfangen 

MWST-Konformität prüfen* 

 ggf. Format konvertieren* 

Rechnung zuordnen 

Rechnung bezahlen 

Service Provider 

Rechnung prüfen 

Rechnung freigeben 

Elektronische 

Rechnungsstellung 

Rechnungsdaten aufbereiten* 

Rechnung in gewünschtes*  
Kundenformat konvertieren 

 Rechnung archivieren* 

Elektr. Signatur erstellen* 

Rechnung übermitteln* 

Zahlung  verbuchen  Rechnung verbuchen 

Zahlungseingang überwachen 

Rechnung verbuchen 

Bank 2 

Bank 1 
Zahlungs- 

auftrag 

Gutschrifts- 

anzeige 

 Elektr. Signatur prüfen*  

 Rechnung archivieren*  Elektr. Signatur prüfen*  

S S 

*Die gekennzeichneten Arbeitsschritte werden häufig an Service Provider delegiert 

Einsparungen im Vergleich:  

weiss = neutral, grün = positiv, rot = negativ 
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E-Rechnungen im PDF-Format 

Herausforderungen 

 Übermittlung per E-Mail  

 Prüfung der Authentizität/Unverändertheit (digitale Signatur der 

Rechnungsdatei) 

 Bereitstellung des Signaturprüfdienstes 

 Prozessqualität (Steuerung, materielle Prüfung) 

 Phishing-Attacken 

 Bereitstellung via E-Banking-Plattform 

 B2C-Erfahrung ohne digitale Signatur zum Beleg  

 Durchführung der Signaturprüfung 

 Konsequente Archivierung 

 Korrektes PDF-Format 

 keine dynamischen Inhalte (PDF/A) 
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0 

2'000'000 

4'000'000 

6'000'000 

8'000'000 

10'000'000 

12'000'000 

14'000'000 

2009 2010 2011 2012 

Anzahl unstrukturierte, durch EISP signierte und an 
ausländischen Service Provider für ausländische 
Rechnungsempfänger übermittelte E-Rechnungen 

Anzahl strukturierte, durch EISP signierte und an 
ausländischen Service Provider für ausländische 
Rechnungsempfänger übermittelte E-Rechnungen 

Anzahl unstrukturierte, im Auftrag eines ersten inländischen 
EISP durch zweiten EISP signierte direkt an inländischen 
Rechnungsempfänger übermittelte E-Rechnungen 

Anzahl strukturierte, im Auftrag eines ersten inländischen 
EISP durch zweiten EISP signierte direkt an inländischen 
Rechnungsempfänger übermittelte E-Rechnungen 

Anzahl unstrukturierte, vom EISP signiert an  weiteren EISP 
für inländischen Rechnungsempfänger übermittelte E-
Rechnungen 

Anzahl strukturierte, vom EISP signiert an  weiteren EISP für 
inländischen Rechnungsempfänger übermittelte E-
Rechnungen 

Anzahl unstrukturierte, von EISP direkt an inländischen 
Rechnungsempfänger übermittelte E-Rechnungen 

Anzahl strukturierte, von EISP direkt an inländischen 
Rechnungsempfänger übermittelte E-Rechnungen 

E-Invoicing-Statistik Schweiz: Von EISP im Inland erstellte  

E-Rechnungen für Geschäftskunden im In-und Ausland 
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2012 von EISP im Inland erstellte E-Rechnungen für Geschäftskunden im In-und Ausland 

Bedeutung der E-Rechnung im PDF-Format 

Volumen 2012 bei den swissDIGIN-Partnern 

8'240'878; 59.5% 

136'230; 1.0% 
254'971; 1.8% 

0; 0.0% 

68'673; 0.5% 

0; 0.0% 

5'148'459; 37.2% 

0; 0.0% Anzahl strukturierte, von EISP direkt an inländischen 
Rechnungsempfänger übermittelte E-Rechnungen 

Anzahl unstrukturierte, von EISP direkt an inländischen 
Rechnungsempfänger übermittelte E-Rechnungen 

Anzahl strukturierte, vom EISP signiert an  weiteren EISP für 
inländischen Rechnungsempfänger übermittelte E-Rechnungen 

Anzahl unstrukturierte, vom EISP signiert an  weiteren EISP für 
inländischen Rechnungsempfänger übermittelte E-Rechnungen 

Anzahl strukturierte, im Auftrag eines ersten inländischen EISP 
durch zweiten EISP signierte direkt an inländischen 
Rechnungsempfänger übermittelte E-Rechnungen 

Anzahl unstrukturierte, im Auftrag eines ersten inländischen EISP 
durch zweiten EISP signierte direkt an inländischen 
Rechnungsempfänger übermittelte E-Rechnungen 

Anzahl strukturierte, durch EISP signierte und an ausländischen 
Service Provider für ausländische Rechnungsempfänger 
übermittelte E-Rechnungen 

Anzahl unstrukturierte, durch EISP signierte und an ausländischen 
Service Provider für ausländische Rechnungsempfänger 
übermittelte E-Rechnungen 
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swissDIGIN-Forum  

Förderung von E-Invoicing in der Schweiz 

Partner 

E-Invoicing Stakeholder 
(Behörden, Rechnungssteller, 

Rechnungsempfänger, IT-

Anbieter, Berater, Verbände, …) 

 

 
    Plattform zur branchenneutralen Förderung des elektronischen     

    Rechnungsaustauschs zwischen Unternehmen und Organisationen               

    in der Schweiz  

Rollen im swissDIGIN-Forum und ihre Aktionsschwerpunkte 

FHNW: Leitung und Koordination 

Partner:  Inhaltliche Ausgestaltung und finanzielle Trägerschaft, Teilnahme an Partnermeetings und Veranstaltungen 

Teilnehmer:  Inhaltliche, öffentlich sichtbare Unterstützung und Förderung, Teilnahme an Forum-Veranstaltungen 

Arbeitsgruppe: Inhaltliche Vertiefung in einem Spezialthema 

Stakeholder:  Nutzung der Ergebnisse, Teilnahme an öffentlichen Veranstaltungen  

• Empfehlungen 

• Standards 

• Veranstaltungen 

• Leitfäden, Buch 

• Checklisten 

• … 

-Forum 

Arbeitsgruppe 

Teilnehmer 

swissDIGIN-Forum  

Partner: 



Prof. Christian Tanner © 2013 | FHNW | Kompetenzschwerpunkt E-Business | 30 

Inhaltsstandard, Buch, Fallstudien, 

Empfehlungen, Checklisten, … 

swissDIGIN-Forum  

Förderung von E-Invoicing in der Schweiz 

Publikation 

Forumsveranstaltungen & 

Website www.swissdigin.ch 

http://www.swissdigin.ch/
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swissDIGIN-Forum 

Nationales E-Invoicing Teilnehmerverzeichnis 

Ab Ende September 2013 unter www.edirectory.ch 
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E-Invoicing 

Aktuelle Marktsituation Schweiz 

 Internationale Service Provider drängen in den Markt 

 Interoperabilität zwischen den relevanten Providern 

 Führende Branchen 

 B2B: Gesundheitswesen, Detailhandel, Elektrohandel, Chemie/ 

Pharma, Finanzbranche, Verkehr/Logistik 

 B2C: Telekom, Wasser-/Energie, öff. Verwaltung, Versicherer, 

KK/Kundenkarten, Online-Handel 

 Strategisches E-Government-Vorhaben mit EFV als ffO 

 Bis 2020 E-Rechnung als vorherrschende Rechnungsform 

 Initiativen zur Förderung 

 www.e-rechnung.ch im B2C, www.swissDIGIN.ch im B2B/G  

http://www.e-rechnung.ch/
http://www.e-rechnung.ch/
http://www.e-rechnung.ch/
http://www.swissdigin.ch/
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E-Invoicing 

Ausblick 

 Auseinandersetzung mit Entwicklungen und Potenzialen 

im Management erforderlich 

 Staatliche Initiativen als Beschleuniger 

 Erhöhte Investitionssicherheit für Projekte und Softwareanbieter 

 Standardisierungsbestrebungen führen zu 

Vereinfachungen 

 Geforderte Interoperabilität zwischen Service Providern 

sollte als Beschleuniger wirken 

 Business Software als zentraler Erfolgsfaktor 

 Standardschnittstellen für B2B-Prozessintegration 

 GeBüV-konforme Archivierung von Belegen/Korrespondenz 
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Kontakt 

Prof. Christian Tanner 

 
Kompetenzschwerpunkt E-Business 

Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW 

Hochschule für Wirtschaft 

Institut für Wirtschaftsinformatik 

Peter Merian-Strasse 86 

CH-4002 Basel 

 
T 061 / 279 17 90 

F 061 / 279 17 98 

info@swissdigin.ch 

christian.tanner@fhnw.ch 

www.swissdigin.ch 

 

swissDIGIN-Forum Partner 


